
Cauntie« Delaware, Philadelphia, Crawford,
tancaster, Montgomery und Mercer bezieht,
und passirte sodann die dritte Verlesung mit
mit 22 gegen 4.

Die Bill des Hauses, dass die Reliefbanken
augenblicklich für ihre Reliefnoten Hartgeld
bezahlen sollen, wofür ihnen der Staat so
lange 5 Prozent bezahlt, bis er die Noten ein-
gelös't hat, passirte mit 16 gegen 11 Stim-
men. Beinahe alle Demokraten stimmten
dafür »>nd alle tokos dagegen.

Ein Anhang zu einer Akte, nm der Luni-
bermailns Bank Zeit zu geben zur Aufwin-
dung ihrer Geschäfte, passirte.

Die Hausbill, um ein neues Caunty aus
dem nördlichen Theile von Lycoming Cauuty,
mit dem Namen ?Wyoming" zn bilden, pas-
sirte die dritte Verlesung.

Samstag, April den 2-?lm Hanse mach-
te Hr. Rusch den Vorschlag, daß die amDon
nerstage passirte Taxbill nochmals berathen
werde, welches angenommeii nnd dieselbe so-
dann anf Montag znr Tagesordnung ge-
macht wurde.

Hr. Wright brachte eine Bill ein, nm für
die Bezahlung der Interessen auf die Staats-
schuld und deu Verkauf eines Theils der öf-
fentlichen Werke zn sorgen.

Hr. Marchand bot eine Einleitnng uud
Beschlüsse an, daß der Congreß bis zum Neu
Jiittt mit der Eulthellungebill fertig sein mö-
ge, so daß die Gesetzgebung nicht aufgehalten
würde. Angenommen.

Hr. Gainble's Beschlüsse Von gestern in
Bezug auf die Bestreitung der StaatSauSg.,-
ben passirte die zweite Verlesung.

Die Frage kam sodann anf Annahme des
Titels, und Hr. Stevens beantragtes densel-
ben so zn verändern, daß er lese, ?Ei» Be-
schluß, um de» Gläubigern des Staats den

zu ihrer Bezahlung verpfändeten Fond weg-
zunehmen." Die Veränderung wnrde ver-
worfen und die dritte Verlesung der Bill znr
Tagesordnung für Moutag gemacht.

Hr. Deford berichtete eine Bill um den
Freibrief der Farmers und Mcchanice Bank
von Philadelphia auszudehnen.

Die Bill u, Bezug auf Einstellung der
Vollziehung aller Exccutioneu für sechs Mo-
nate, passirte mir 4l gegen 28 Stimmen die
dritte Verlesung.

Moncag, April4.?lm Hause wurden d,e

verschiedenen eingebrachte» Rechnungen der
Bcainten des Ha»ses beseitigt.

Dir Tarbi 11.
Die Taxbill, durch welche ein StaatStax

von Einer Millionfünfhundert tausend Tha-
lern auf die Bürger dieses Staats gelegt
wird, passirte die letzte Verlesung. Hr. Ste-
vens gab seine Ursachen an, warum er gegen
jene Billstimmen müsse. Er sagte, daß die
Auflage eines so hohen Taxes nicht nöthig sei,
wenn man ein Theil der Staatswerke ver-
kaufe,, würde, welches so viel Geld einbrin-
gen würde, nm damit alle nöthigen Ausga-
be» des Staats zu bezahle».

Das Haus erstattete den» Sprecher sodann
seine» Dank für die gute und unparteiische
Erfüllttng seiner Pflichten.

In der Nachinittagssitzniig passirte eine
> große Anzahl Lokalbills.

Im Senat berichtete Hr. Farrelly dießill
znr Inkorporation der WisconiSco Canal
Compagnie, nnd einen Beschluß des Hauses,
wodurch die Caual-CommissionerS ermächtigt
sind, Karren für die Columbia und die Por-
rage Riegelwege zu kaufe«.

Die Ernennung von James Buchauan als
Gehülfsrichter in Philad'a wurde bestätigt.

Hru. HuddlksouS Tariff-Besdilüsse kamen
sodann znr Berathung, und die Hrn. Elvlng,
Copla», McLtiiehan und Andere nahmen an
der Debatte Theil. Die Beschlüsse wurden
alStann mit 16 gegen l 2 Stimmen zur wet-
tern Berathung aufgeschoben.

Hr. Fleming rief den vor einigen Tagen
Von ihm eingebrachten Beschluß auf, um den
Gouvernör zu authorisire» Anträge znr Ver-
lehnung der Staatswerkc z» einpf.mgen.
Der Beschluß passirte. Vat. Wächter.

Die Verhandlungen vom Dienstage waren
von wenig Wichtigkeit. Beide Häuser vertag-
ten sich um Uhr Abends, nachdem das

Haus drei Sitzungen an diesem Tage gehalten
hatte.

Ein Beschluß passirte noch in der allerletzten
Etunde in beiden Häusern, worin der Gouver-
nör autorisirt wird für den gewöhnlichen Be-
darf der Regierung die Summe von H20N,000
aus der Schatzkammer zu ziehen und ebenfalls
8100,000 aus dem Zoll-Fond, zur Bezahlung
der Reparaturen an den öffentlichen Werken.

Es heißt, daß noch viel wichtige Geschäfte
für die Ertra-Sitznng aufgeschoben wurden.

25attkrott-<son»ttlissionera. ?Nach dem

neuen allgemeinen Bankrottgesetze haben die
Richter der Distrikt-Courten für jedes Caunty
einen Bankrott-Commissioner zu ernennen, an

welche sich solche Personen zu wenden haben
die das Gesetz benutzen wollen. Für den östli-
chen Distrikt von Pennsylvanien sind folgede
Personen als Commissioners ernannt:

Adams Caunty, Daniel M. Smyser.
Berks Edward P. Pearson.
Cumberland? John Harper.
Ehester William Williamssn.
Dauphin Benjamin Parks.
Delaware John K. Zeilin.
Lanraster William Mathiot.
Lecl)a Jacob DilUnger.
Libanon John Weidman.
Monroe Zohn D. Morris.
Northampton Henry D. Maxwell.
Perry Henry E. Hickok.
Peck Milton Dimmock.
Schuylkill Georg W- Farquhar.
Wayne Ebenezar Kingsburry.
Philadelphia Zehn R. Vogles, Richard

Peters.
Christliches Gefühl. Der catholische

Bischof England, von der D'öcese Charleston
war seit einigerZeit schwerlich krank und in der

zweiten Woche im März zweifelte man an sei-
ner Genesung, weßhalb in allen protestantischen

Episcopal-Kirchen und auch selbst in der Zu-
den-Sinagoge zu Charleston Gebete für seine
Erhaltung stattfanden.

9) ?Das TVetter und dessen
TVirkungen.?Der schnelle Witterungswech-
sel wird viele Krankheiten erzeugen, wenn die
Leute nicht auf den Zustand ihres Körpers und
Magens Acht geben. Wenn dieses geschieht so
kann keine Gefahr entstehen; aber beim ersten
Empfinden von Kopfweh, Schmerz in der Sei-
te, im Rücken oder Eingeweiden, nehme man
feine Zuflucht zu universal
Aräuter-Pillen. Sechs oder acht dieser Pillen
werden in den meisten Fällen hinlänglich sein
für die erst- Dosis, und es ist nicht unmöglich,
daß eine Dosis dieser Art monatliche Krankheit
wenn nicht gar Tod verhütet.

Es ist imer leichter Krankheit zu verhüten wie
Krankheitzu euriren, weil wir durch Anwen
dung von Bewahrungsmirteln die natürlichen
Functionen des Körpers nicht schwächen, son-
dern eher stärken und unterstützen; die besonde-

re Wirkung von Srandreth's universal
Rrättter-Pillen ist,daß sie das Blut von allen
Unreinigkeiten reinigen, alle Schmerzen und
Schwäche vertreiben und die Constitution in
voller Gesundheit und Wohlsein erhalten, daß
der Witterungswechsel keinen Einfluß hat.

Man kaufe sie in Reading bei Gtichter u.
MeAnight, und im Lande bei den Agenten,
die in einem andern Theile dieser Zeitung be-
kannt gemacht sind.

Nerheir a t h e t.
?durch de» Ehrw. Hru. Minnig, am 2te»
April, Herr Jsaac Lcngel mit Miß Maria
Willer, Von Ober Tulpehockon Taunschip.

--durch den Ehrwürdigen Hrn. C. A. Pau-
li, am 24. März, Herr Christian Flickinger
von Brecknock, mit Miß Elisabeth Menzel
von Heidelberg.

?durch de» Ehrw. Hrn. D. Ulrich, am W.
April, Hr. Jsaac Weiler mit Miß Gabriella
Hörner, beide von NöhrcrSburg.
?durch den Ehrw. Hrn. M. Herpcl, am 5.
April, Herr Levi Vouse, Mit Miß Amalia
Haas, belde von Fnede»sburg.

?durch den Ehrw. Hrn. A. t> Herinan. am
29stcu März, Herr George Aulenbach mit
Miß Emma Hehn, beide von Bern.
?durch de» Ehrw. Hrn. Jacob Miller, am
28. März, Herr Conrad Krebs mit Miß
Maria Henke, beide von Reading.
?am 2ysteu, Hr. Jacob Hoffman mit Miß
Hanna Westly, beide von Robeson.
?dnrch den Ehrw. Hrn.Wm. Pauli, am 3.

Dieses. Herr Danlel Body mit Miß Abigail
Brooks, von Elsaß.
?ebtnfalls, Herr Friedrich Hauk mit Miß
Sara Doung, von Reading.

Starb.
?am 29. März, in dieser Stadt, am Schar-
lach-Fieber, Anna Catharine, Tochter von
Andrew W. MiddleMiSS, alt 4 Jahre und
2 Monate.
?am lsten Dieses, in dieser Stadt, Daniel
Franks, im 42sten Jahre seines Alters,

?am 8. Dieses, in dieser Stadt, Peter Be-
yer. von George Boyer, im 7ten Jah-
re seines Alters.
?in der letzten Freitag Nacbt, in dieser
Stadt, Frau Krätz, nach einer langwierigen
Krankheit.
?am 1V Dieses, in dieser Stadt, Margaretha
Allgaier, Gattin von Hrn. Jacob Allgaier, und
Tochter von Hrn. Jacob Eltz.

Freunde und Verwandte sind eingeladen ih-
rer Beerdigung beizuwohnen, welche heute um
10 Uhr, Vormittags, stattfindet.
?am L!j. März in Philadelphia, Hr Geo. W.
Mentz, viele Jahre Buchhändler und Buchbin-
der, im Alter von 6b Jahren.

N«a chrich t.
°N)ird hiermit gegeben, daß John Weid

und Elisabeth, seine Frau, von Cumru Taun-
schip, Berks Caunty, eine Ueberschreibung oder
Ajsignement von alle ihrem Eigenthum gemacht
haben an den Unterschriebenen, wohnhaft in
Brecknock Taunschip, in erfagter Caunty, zum
Nutzen ihrer Creditoren, und daß demnach alle
Solche, die noch Forderungen an dasselbe ha-
ben, ersucht sind, ihre Rechnungen zwischen nun
und den nächsten lsten August für Bezahlung
einzubringen und alle Solche, die noch etwas
an dasselbe schuldig sind, baldmöglichst abzube,
zahlen an lacob M. Becker, Assignie.

April IS. 4M.

Wohlfeile Waaren.
I. V. Lamt> e r t.

hat just erhalten»
2Z Säcke Rio Caffee,
2Z06 Pfund Schinken und schultern,
1150 Pfund eingemachten Käse,

25 Büschel Apfel-Schnitzen,
1«0 Kiste» Rosinen,
15 do. Orangen uud Limonen.

Mit einem allgemeinen Assortement von
Gütern in seinem Fache, welche wohlfeiler
für Baargeld verkauft oder im Tausch
für Laiidesproducte gegeben werden wie je zn«
Vor, am neuen Stohr zum Schild der Thee-
kiste, im Ost-Marktviereck.

April 12. 4n,

Nachricht
N)ird hiermit gegeben, daß, weil am Listen
letzten Februar Benjamin Bast, von Lang-
schwamm» einen Dktd aasfertigte, worin er
alle seine Effekten dem Vertrauen desUntezeich-
neten überschrieb, zum Besten seiner Creditoren,
alle Personen die an erfagten Benjamin Bast
schuldig sind aufgefordert werden sogleich abzu-
bezahlen, und solche, die Forderungen daran
haben, dieselben zur Berichtigung einzureichen.

Hohn Ginginger.
Langschwamm Taunschip.

April 5. km. l

! KeaVlnser Vost-Amt.
Liste von Briefen, vie bis zum 1. April 1542

auf Hand geblieben waren :

Ä D.
Anderson, W. Lowe, Henry
Andrews, Joseph Leb», Jacob

zz tebo, George

Burns, Nancy tindsay, Ossiah G.
Burker, Anna M. 2 Latshaw, John
Boyer, Henry 2 iHeidleberg.
Brown, Richard Lorah, Jacob
Barger, Benneville tairdoll, Adam
Bab'b, Elizabeth ZU
Burns, Edward MyerS, Mary
Bickel, Jonathan Mayer, Jacob
Bickel, Joseph Mussick, t.
Boyer, John (E'.eter Measev, William
Buck, George sße, n.
Bromm, George Mowry, Snsanna
Biisler, Charles Mee, Charles
Blair, James oder Miller, Adam (Amity.

Aaron McCombs, John
Boone. George Miller, John D. nnd
Barger, Frances Co.
Bieer, Catherine

E Nagle, Franklin
Camp, Jacob
Carpenter, Allen Orncr. Conrad
Crnthley, James
Tr.ia, Witlmm

CÜ-" I°h«

7-» Rapp, JohnDt.>i«t'.L.,m
1" Ruth, JohnDuck, Dan.el Rc.gle, JacobDaviv, John Roberts, LudwigDuulap, Jsabella John

""

<Earl
R"'..o», Charles

Snydtr, David
Smith, Henry (farbig.Ennel, S.uah Gpaugler, Daniel

(Cumru.
Siegfried, Elias

Fisher, W (Heidlb. 2Stoudt, John lHeid-
Fry, Andrew leberg.
Franks. Elizabeth ?l. Schick, Christian 2
Fisher, Jonas JOHI,
Fisher, Jacob Snyder, Daniel
Fies, Abrah. tTlsaß. lExeter.
Fisher, Adam Spangler, C. und L.
Fisher, Anna Stafford, John

Sommers, Eliza
Goodman, Johii Speece, William
Gilbert, Benjamin Stamm, Philiip
Gest, Eliza Sherman, Peter
Gloss, Daniel Sutphen, James
Guide, Freder.ck

Scbreffler, Catharine
Trump, Samuel

Hill, T! R Treat,John
Hain, Ä.

.. .Wl
Hartz, Philip ttndcrhlll, Peter
Hill, Samuel Ulrich, John
Hntchison, Elder T/

x Van Reed, John
Isinghowcr, Martin TD
Jcenbice, I. Wilkinson, John

N Werner, Catharine
Klifman, Mr. Witman, Richard
Kauffman, Jac. (Oley Worley.JohnlCnmr»
Kemp, Wm. M. Wolf, Jcremiah
K.ssinqer, Samuel Weigand, Conrad
Kcttra, Adam Werner, Andrew I.
Kater, John Z?
Kotzeninoyer, Ludwig Vouug, MrS., früher ,
Kerber, John MrS. Kreider. .

N. B. Personen welche von obigen Brie-
fen abholen, werde» belieben zu sagn» daß sie
bttailnlgemacht sind.

Charles Lrsrell, p. M.
Reading, April 12, 1842

Appellationen.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die

AppellatlonStage, für die verschledenen Tann-
schips, Städte und WardS, in der Cannty
Berks, fnr Caunty- nnd Staars-Taxcn für
das Jahr 1842, an der Commissioners Amts-
stube, inßeadlng gehalten werden sollen, an
den folgend benannten Tagen -

Bern Taunschip « April 18
Ober Bern ? ? 18
Heidelberg ? ? 19
Womelsdorf, Stadt ? 19
Tulpehockon Taunsch. ? M
OberTulpehckon ? ? All
Bethel ? ?

2l)

Cumru ? ?AI
Brecknock ? ? L!
Caernarvon ? ? AI
Union ? ? AA
Robeson ? ? AA
Exeter ? ? 23
Oley

? . W
Annty ? ? 25
Douglaß ? ? 25
Colebrookdale ? ?

2(i

Carl ? ~ 2V
Mashington

? ? 26
Hereford ? ? 27
Distrikt 27
Peik ? ~ 27
Rockland ? ? 28
Ruscombmanor ?

28
Langschwamm

? ? 29
Maxatawny ? ? 29
Kuhtaun Stadt ? 29
Richmond Taunschip ? 39
Grünwitsch ? ? 39
Albany ? ? 39
Windsor ? Mai 3
Hamburg Stadt ? 3
Elsaß Taunschip ? 4
Maidencriek ? ? 4
Penn ? ? 5
Reading, Süd-West Ward ? 6

' Reading, Süd-Ost Ward ? 6

Reading, Nord-Ost Ward ? 7
Reading. Nord-West Ward ? 7
Die Assessors der verschiedenen TaunschipS

Städte und Wards, werden ersucht an »er
Commisfioners Amtsstube, ohne Aufschub,
anzurufen, uud ihre Abschriften in Empfang
zu nehmen.

George Weiler
Johtt Long !-Cominissio'S.
William Arnold

Bezeugt: I. P. Cunnius, Schreiber.
Commissioners Amt

Reading, April Z. ) sm.
der ?Alten uud neuen

Schiller's tammtliche Werke
in 12 Banden.

Durch Partieankauf dieser BaltimoreAus-
gabe sind wir im Staude, das Exemplar,stark
und schön in Halbfranzband mit Springriik-
ken iii 6 Bändeii gebunden, für deu äusserst
billigen Preis von K 5, broschirt in 12 Bän-

l den für K 3, hier im Lande ohne fernere Un-
kosten baar gegen Specie oder Noten Specie
zahlender Banken zu verkaufen.

»nn sämmtliche Werke des vor-
trefstichen Schiller zu besitzen wünscht, der
eile mit dem Ankauf, da sich uicht sobald wie-
der eine Gelegenheit bieten wird, solche so
spottwohlftil zu erhalte«. Unsere Agenten
wollen ihre Aufträge gefälligst bald einsenden.

Wer noch nicht mit der folgenden Reisebe-
schreibuug bekannt ist, sollte eine kleine Aus-
gabe nicht scheuen uud sich dieß nützliche uud
interessante Buch anschaffen. Des Verfas-sers Name bürgt für den Werth.
Ein Ausflug nach den Felseugebirgeu im Jah-

re I88i); von F. A. Wislizenius, M. D.
Mit einer lithographirten Karte. Ge-
druckt bei W. Weber, St. Louis

Broschirt 5vCtS.
Das Dutzend Exemplare zu K 4 Sv.

Wesselhoeft'sche Buchhandlung.
April 5. 3>n

Von heilte (den 26. März) an nehmen wir
in ilnscrcm Geschäft uur Speele oder die No-
ten Specie zahlender Banken für Bücher,
Drucksachen, Zeituiigssubscriptiou n. s. w.
nnd instruireil hierdurch uusere sämmtlichen
Geschäftsfreunde uud Agenten, für uusere
Rechttilng keine andere Noten für voll zn em-
pfangen.?Bei Einsendilng solcher Noten für
voll die einem DlStonto unterliegen, wird
dem Einsender derWerth, den sie in Specie
habe», credicirt. Wesselhoeft'sche

Buchhandlung u»d Buchdruckern.
April 5. 6m

Schild vom goldenen Stern.
Vorzügliche schwarze, schwarzblane, ge-

blümte und schlichte Monslin de Lanes, so
/ben eröffnet und wohlfnl zil verkaufen bei

Stecher und Coleman.
Reading, März 20. :jm.

Gingha m s.
So eben eröffnet zum Schild vom 'golde-

nen Stern,' eine Lott Manchester, Schotti-
sche und inländische Ginghains, welche wohl-
feil verkauft werden von

Scechcr und Coleman.
Reading, März 29. Lm.

Vollkommene Kur.
Kienley's Gegen-Gravel Pillen.
Dies ist zu bezeugen, daß ich Jahre lang

ein Hinderniß im Wasscrmachen gehabt, uud
manchmal große Schmerzen ausgcstauden ha-
be, mich auch eng auf der Brust gefühlt, wie

auch meinen Appetit verloren; aber zu mei-
nem Gluck machte ich Gebranch von Kien-
ley'S Gegen-Grävel Pillen und habe, Gott
sei's gedankt, Einen guten Stand von Ge-
sundheit erlangt nnd von der Zeit an keinen
Anstoß mehr davon gehabt.

Adam Spengler,
White Hall, Heidelberg Taunschip,
Berts Cauuty, den 15 Juli >B4O.

Die Slmptomt» oder Anfang von dieser
fürchterlichen Krankheit, sind, Druck auf der
Blase, Brennen oder Schneiden beim Was-
sermachen oder nach demselben, Reiß dazn
ohne viel machen z» können, zu lange warten
müssen ehe es kommt, Nieren-Schmerzen und
große Schmerzen im Kreuz. Wer sich so be-
findet, der sollte augenblicklich solche Mittel
suchen, welche dafür aucmpfohlen sind.

Agenten : Carl Wissang, 7te Straße, nnd
A> Puwelle, Druckerei des Beob-
achter's/' in Reading; Hr. Moser, Apothe-
ker in Alleatau»; Wittwelmmendörfer,Apo-
theke, in Philadelphia.

Preis 75 Cent die Schachtel.
lobn Rienley.

April Z. >842. bv.

Administrators - Nachricht.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß

durch den Reglstrircr vou Berks Cauuty Ad-
iniittstratiousbriefe an den lluterzeichueten
verwilligt worden sind, auf die Hinterlassen-
schaft des »»längst iu Lauqschwamm Taun-
schip, Berks Caunty, verstorbenen George

Fenstermacher. Alle Personen, die noch
an ersagte Hinterlassenschaft schuldig sind,
sind ersucht abzubezahlen ; und alle solche, die
Forderungen an dieselbe haben, werden auf-
gefordert, dieselben ohne Verzug anzumelden
bei den Unterschriebenen.

Benjamin Howerter,
Administrator des verstorbenen

Georg Fenstermacher-
März 22. 6m.

Einheimische Güter.
Ketsch, Mosline, Bett-Tickings, 3 dräthig

flächseittr Cärpet-Aettcl, baumwollen Cärpct-
Zettel, gtbleicht nnd augebleichtes Teppich-
Garn, dunkelblan baumwollen Garn, nebsi
einer Verschiedenheit anderer einheimischer
Güter, welche zu herabgesetzten Preisen ver-
kauft werden am Stohr von

lohn Allgaier.
l Reading, März l.

Marktp i s e.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Phila

Waizen Bsch. i 2V l 20
Roggen " 65 65
Welschkorn ....

" 50 Sö
Hafer " Zg 4z
Flachssaamen ....

" 162 l 7Z
Kl-esaamen " 4 50 4 S 0
Timothysaamen ...

" s sn 5 SU
Kartoffeln das ..

.
" 45 40

Salz " 56 SZ
Gerste " 5y

Rvggenbranntwein . Gall. so zc,
Apfelbranntwein . . " 25 gg
Leinöl <, Y5 gz

Waizen Flauer .
. Fass s7ss 3?

Roggen do " n 50 z 7Z

Schinken Pfd. 7 7
Rindfleisch .....

" 7 ?

Schweinefleisch ..." 4 4
Unschlitt " K L

Faßbutter " 14 15
Hickory Holz .... Klfr. 4 50 6VV
Eichen do " .2 50 5 00

Steinkohlen Tone 450 500
Gips . .

" 5505 0Y

Extra Neues.
Der Unterschriebene ist als Agent eriiaiint

worden für den Verkauf Von Scherman's be-
rühmten Medizinen, wovon er so eben einen
Vorrath erhalten ; unter diesen befindet sich

Dr. Scherman's Husten Arznei.
ein sicheres, gewisses und wirksames THtttel
für Husten, Erkaltungen, Auszehrungen, As-
thma, Stichhilsten, Verstopfung der Luuze :c.
Zt. Inkeinem Falle wnrden sie angewandt

wo sie nicht völlige Znfricdenhelt gaben.

Dr. Scherman's Wnrm-Arznei,
die einzig sichern Würmer zcrstörndcn Medi-
zinen die jemals entdeckt wurden, in mehr wie
400,000 Fällen als unfehlbar erprobt.
Dr. Scherman's armen Mattes Wa

fter jedes.)
das beste Stärkuugs - Pflaster in der Welt
nnd ein sovcräncs Mittel für Rückenschmer-
zen und Schwachheit desselben, Schwäche der
Lenden, Seiten, Brust, Hals, Glieder, Ge-
lenke, Rheumatismus ze. :c.

Dr. Scherman's Orris Zahn Brei,
der beste bekannte Artikel die Zähne zu reini-
gen und weiß zn machen, den Gaumen stär-
kend, Athem versüßend ?c. :c. Chemlsten,
Aerzte und Zahnärzte empfehlen ihn als su«
perior vor allen andern Dingen der Art die
nn Gebrauch sind.

Zahlreiche Certificate sind zusehen, vom
Nutzen der durch den Gebrauch dieser Medi-
zinen bewirkt wurde. Jedes Packet hat die
gleiche NamenS-Aufschrist: A. Sherman/
M. D. alle ohne dieselbe sind unecht.

AZ»Jm Mrosten und Kleinen zum Verkauf
einzig bei I. v

Schild von der Theeksst^
Reading, März S9.

Gcsellschafts-Auflöfung.
Nachricht wird hiermit ertheilt, daß die

bisher bestandene Firma von Treichler und
Knetz, in Distrlkc Taunschip, Berks Caunty>
am ivten März 1842, mit beiderseitiger
Einwilllguttg aufgelöst worden ist?und datz
Alle solche Personen, die noch in Banden,
Noten oder in den Stohrbüchcrn der erjag-
ten Firma schuldig sind, zwischen nun und
nächsten lsten Mai am alten Standplatz?,
bei Sttltz und Bauman, anznrnfen und ab-t
zubezahlen haben.

Hacob Treichler,
Georg Vnoy.

Distrikt, März 22. 4m.

Reue Güter.
So eben eröffnet an dem Stohr von den

Unterschriebenen, ein allgemeines Assortement
von neuen Waaren, welche außerordentlich
wohlfeil verkauft werden, von

Steift und 25al>maii.
Distrikt, März 4m.

Inm Privat-Berkanf,
Eine der Ältesten, vollständigsten und best.?

gelegenen deutschen Buchhandlungen in dle»

fem Staat, d,e ununterbrochen die

lichsten und gewinnreichsten in- und auslän-
dischen Geschäfte macht, bietet man zum Vet.
kaufe an.

Wo, und uttter welchen Bedingungen, die/
wohlverstanden, äußerst billig sind, erfährt
man in der Druckerei des Liberalen Beobach-
ter'S, in Reading, Penn., entweder bei per/
sönlicher Anfrage, oder durch postfreie Briefe

Kauflustige belieben sich bald zu melden.
Mä»z 8, 1842.

TZ>Unscre Herrn College», die mit
wechseln, würden nns dnrch die Aufnahme des
Obige», in ihre respektiven Blätter, zu Ge-
gendiensten verpflichten

Beecher und Coleman,
Eröffnen nun am wohlfeilenStohr, Schild'

znm "goldenen Stern," ein wohl ausgesuch»
»es Affortemet geblümtes, Gann-gestreiftes,
schlicht und schön farbiges Seidenzeuc?, wozu
sie die Aufmerksamkeit der Damen besonders

! einladen.
! Readlng, März 29.

Seidenzeuge.
Gs eben erhalten am Stohr zum Schild

vom "goldenen Stern," ein grosses Assorte-
ment vorzüglicher schwarzer, schwarzblaner,
geblümte nnd schlichte Seidenzeuge, woran!

Käufer besonders aufmerksam gemacht wer
den von Seecher und Coleman.

Reading, Mär» 29. 5"


